
Amtliche Nachricht ! Postgebühr bar bezahlt! 

Glückwünsche der Gemeindevertreter und der Bevölkerung zum 
25 jährigen Jubiläum von 

:Bgm. Ing. !Heriberts trommer 

Die Gemeindevertretung .von Rosenburg - Mold dankt, anlässlich des 2Sjährigen 
Bürgermeisterjubiläums, im Namen der gesamten Bevölkerung, Herrn Bürgermeister 
Ing. Heribert Strommer für seinen unermüdlichen Einsatz und sein Wirken zum Wohle 
unserer Bevölkerung und der Gemeinde, auf das Herzlichste. 

Besonderen Dank wollen wir seiner a1lseits geschätzten Gattin aussprechen, die 
grosses Verständnis für die Anliegen und Sorgen unserer Bevölkerung zeigt und 
unserem Bürgermeister hilfreich und unterstützend zur Seite steht. 

Wir alle können uns nur wünschen und hoffen, dass unser Bürgermeister mit seinem 
Wissen, seinen unerschöpflichen Energien und seinem Weitblick noch viele Jahre 
hindurch die Geschicke unserer Gemeinde leitet. 

Josef Mann, Vizebürgermeister 
im Namen des Gemeinderates und 

der gesamten Bevölkerung der 
Gemeinde Rosenburg- Mold 

.--- ---------·----- - - ---

'Die !i(psenburg 
Alte Wehranlagen aus dem 11.Jhdt., im 16 Jhdt..zum prächtigen Renaissance-Schloss 
ausgebaut. GrösstervolJständigerhaltenerTurnierhofEuropas. Reichhaltige Samm­
lung von Möbeln, Bildern, Kunstgegenständen, Wafl'en und prähistorischen Funden. 

Auf der herrlichen Aussichtsterrasse werden täglich um 11und15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im ~·reiOug vorgefdhd 
Die Falkner tragen Kostüme 'Wie in der Renaissance-Zeit. 
Öffnungszeiten: 1.4. -15.11. täglich 9· 18 Uhr, Führungen t.gL 9·17 Uhr. 3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911 oder 2303 

'------------- - - ---- - --
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Glückwünsche der Vereine 

DieFreiwißigenFeuerwehrendes Unterabschnitts 6 • Rosenburg, 
Mold, Mörtersdorf und Zaingrub ·wünschen Bürgermeister Heribert 
Strommerzu seinem2Sjährigen Dienstjubiläum alles Gute. 
WirwünschennnsauchindennächstenJahreneinesoguteZusammen· 
arbeit wie bisher, zwischen den Feuerwehren und der Gemeindeführung. 

. Der UA- Kommandant 
KnappichAnton HB 

Der Seniorenbund Rosenburg-Mold bedankt sich beiHermBürgermei· 
ster Ing. Henbert Strommer für seine ständige uneigennützige Hilfe für 
die älteren Mitbewohner. 

Dipl.LW Horst Wünsche 
Seniorenbund Rosenburg -Mold 

Die Vereine und Organisationen der Gemeinde Rosenburg-Mold bedan­
kensi~h bei Herrn Bürgermeister Ing. Heribert Strommer rtir die gute 
Zusammenarbeit und die tatkräftige Unterstützung und gratulieren 
herzlich zu seinem 2SjährigenAmtsjublläum. · 

~~---1 

Die Obmänner der Vereine 

Immer für Sie da •••• 

Roman Kaindl 

3580 HORN Bahnstrasse 8 

Hypdhekar 
Kombi-Kredit 

VemicbeJUDgen 

Tel. 02982 / 2413 od. 3115, Autotel: 0663-27500 

Sdllaltaverne ltasanllarg 

Familie Gerstl 

Tel.: 02982 / 3113 

ganztägig warme Küche 
kein Ruhetag 

r 
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Prüfbericht der EG über Österreich 

Vieie Österreicher fragen, was bringt uns ein Anschluss an die EG? Eine Frage, die niemand ausreichend und 
genau beantWorten kann. Die Frage aber, was kostet uns der EG-Anschluss, die Frage kann genau beantwortet 
werden: Zahlungen an die EG Zahlungen von der EG 

Agrarabschöpfung und Zuckerabgabe 
Li)lle 
Mehrwertsteuer(Einheitssatz 1,2509) 
Bruttosozialprodukt (Abrufsatz 0,2509) 
Insgesamt Gährlich) 

Agrarpolitik 
Sozialpolitik 
Regionalpolitik 
Industriepolitik 
Forschung und Entwicklung 
Verwaltungs- und Personalausgaben 
Zusammen 
Rückzahlung von 10% der Eigenmittel 
InsgesarntGä.hrlich) 

Nettobelastung für ÖSterreich Qährlich) 

720 
6.192 

14.040 
5.184 

26.136 

in Millionen öS 

10.368 
1.181 
1.094 

432 
806 
302 

14.183 
72 

14.255 

11.880 Milllonen öS 

Knapp 12 Milliarden öS, das kostet uns der Anschluss an die EG, ohne Berücksichtigung von weiteren 
Auswirkungen, wie z.B. Auswirkung auf Produkte der Landwirtschaft. LautA VIS der EG-Kommission wäre 
Österreich auf Grund hervorragender ökonomischer Eckdaten innerhalb der EG ''eine Wirtschaftsmacht 
mittlerer Grösse'' und würde zu den ''stabilsten und wirtschaftlich stärksten Mitgliedern'' zählen. Lt AVIS 
müsste die Vergabe von Staatsbeihilfen transparenter werden. Die Agrar-Subventionen liegen deutlich unter 
denen der EG. Es stützt sich dabei auf Berechnungen der OECDt wonach jeder Schilling Bauern-Einkommen 
in Österreich zu 46 Prozent auf staatliche Zuwendungen zurückzuführen ist Im EG-Schnittist dies48%. Andere 
EFf A-Länder liegen weitdatüber, wie etwa die Schweiz mit 78%, Schwedenmit59% und Finnland mit 72%. 
InsgesamtwürdeeinEG-BauerimDurchschnittl2.000US$jährlichanStützungenerhalten,inÖsterreichseien 
es hingegen "nur" 11.000 US$. Der OECD-Durchschnitt liegt bei etwa 15.000 US$ jährlich. 

Tutanus -Schutzimpfaktion 
Am Mittwoch, 16. Oktober 1991, findet um 7.45 Uhr in der 
Volksschul.e Mold undum11.45UhrimGemeindeamtRosenburg 
die I. Teilimpfung gegen Wundstarrkrampf (Tetanus) statt. Zum 
Erwerb eines vollständigen Impfschutzes gegen Tetanus sind drei 
Teilimpfungen notwendig, von denen die ersten beiden imAbstand 
von4-6W ochen verabreicht werden.Die 3. Teilimpfung soll 6-12 
Monate nach derzweitenerfolgen. 
Nach einer, in der oben beschriebenen Weise erfolgten 

Immunisierung, hält der Impfschutz5-10Jabrelangan. Um diesen 
Jmpfschutzaufrechtzu erhalten. ist weiterhin alle 5-10 Jahre eine 
Auffrischungsimpfung notwendig.Diese können nachBedarfbei 
jedem der drei Impftermine abgegeben werden. 
Impfgebühr: 

1.) Personen bis zum vollendeten 15. Lebensjahr werden 
kostenlos geimpft 
2.) Personen über 15 Jahre haben eine Impfgebübi von 
S 50,-zu leisten. 

Hotel -Restaurant 
Landgasthof 

MANN 
3573 Rosenburg Tel. 0298212915 



Mülltrennung 
Esmuß leiderimmerwiederfestgestellt werde~ daß Altglas mit 
den VerscbUmen (FlaschenundGläsermitSchraubverschlüssen) 
in die Glascontainer geworfen wird. Darüber hinaus erfolgt die 
Trennung fallweise nicht sorgfältig genug, sodaß immer wieder 
Fremdstoffe händisch in aufwendiger W:eise aussortiert werden 
müssen. Wuweisendabernochmalsausdrücklichdaraufbin,die 
Glasbehälter- nach Farben sortiert- (Bunt- u. Weißglas) in den 
jeweiligenContainerzu werfen. 
Ven·chllb1e, Schleifen undKorlcen unbedingtvorhere"'femen. 
Weitel's wirddaraufhingewiesen,daßFensterglasundGlühbimen 
nicht in die AltgJassammlung gehören. (Verschiedene Scbmelz­
pmkte!). 

Müllvenneidung 

MUilvermeidung beginnt beim Einkaufen! 
ÜbedegenSiebeidenProdutten,obsieökologiscbvemttqfligsind. 
(nachfüllbare Feuerzeuge statt Wegwerffeuerzeuge, ung~Ieichte 
Kaffeefiltttstattchlorgebleich~,etc.) Als nächsten Schtjttachten 
Sie auf die Verpackung-Brot,Ficixh~ Gem.tiseu.Obstmii$Sennicht 
in Kunststoff ollen verpacktsein. 
Wählen Sie Produkte inMehrw•gverpac!cun.gen: Milch undJo­
ghurlinderGlasflasche, Getrilnke in tkr PfanilfltucM.. 
Bei Einwegverpackungen bitte darauf achten, daß das Material 
wiederverwertet werden kann, z.B.Speiseöl/Essig in Glas-statt. 
Plastikflascbe.MeidenSieProduktemitMebrfachverpadmngen 
(z.B.:7abnpasta-3fachverpacktinTube,KartooundPlastikhtille!) 
-imHandelwerden scbonZabnpastatubenohne Oberkartonange­
boten.ZumEinkaufeneineEinkaufstascheoderKorbmitnehmen 
undnichtbeijedemEinkauf eine neue Plastiktasche kaufen. Vor­
stehende Musterbeispiele stehen für eine unzählige Reihe von 
MöglicbkeitenzurMüllvermeidung. WennSiebeijedem.Einkauf 
darauf achten, bringen Sie auf diese Weise nurmehr sehr wenig 
potentiellenMUllnachHause undleistensooliteinen wesentlichen 
BeitragzumAbbaudesMUilberg~! 

Denken Sie bitte immer daran: 
Müll (sprich unnötiges Verpackungsmaterial) wel­
cher nicht gekauft wird, mujJ nicht entsorgt werden! 

Unterschriftenaktion betreffend 
Müllvermeidung 

Im Gemeindeamt liegen während der Amtsstunden ein 
Forderungskatalog und Unterschriftenlisten zum Thema 
Müllveaneidungauf.DieResolutionzieltdaraufhin, vomGesetz­
geberstrenge Verol'dnungenzufordem, welchedielndustrieunddie 
P.rodumnteozuFolgendemzwingen: 
-Vf'J'IDeidnngvonMebrfachverpackungen(z.B.Zabnputa-Tuben, 
Karton undFolie) 

trennen 

-Betriebe,dieMüll weitestgehendstvenneiden,81.1SZU7.eichnungen, 
um sie fürdenKonsumentenleicbtererkennbarzumachen 
-Steigenmgsquoten für Mehrweggebinde (wiederbeföllbar) im 
VerhllltniszmnEinweggebindefestlegen (m lOJabrennunnehr 10 
% Einweggebinde). 
- Verbundstoffe weitestgehendst zu veribeten, da diese bei der 
Abfalltrennung und V erwertunggroßeProblememacben. 
-Verpackungsamterialien zu kennzeichnen, die keiner gleicharti­
gen Wiederverwendungzugefübrtwerdenkönnen(PEI'-Flascbe 
auchnachRecyclingkeine:t CT-FJasche). 
-einfacheundfttrjedermanneikennbareKennzeichmmgderKunst­
stoffedurchfübren 
- bei Produkten, die aus mehreren Stoffen bestehen, einfache 

Trennbarkeit herbeiführen< ~uchfürKoosumenten). 
Diese Unterschriftv · isten werden an Herrn 
Landeshauptmannstellvertreter Dr. Erwin Pröll und an Frau 
Umweltministerzltt'Stell•mgnabmeundWeiterbehandlungwei­
tergeleitet.. 
Alle Mitbürger unserer Gemeinde sind herzlichst eingeladen, 
unsererUmweltzuliebe,durcblhre UntenchriftdieseAktion voll 
zu unterstützen. Machen Sie von Ihrem demokratischen Recht 
Gebrauch; Sie können durch Ihre Unterschrift aktiv an der 
Umweltpolitikmitwirken und den Gesetzgeber dazu auffordern, 
daß durch strenge Verordnungen, z.B. der unsinnigen 
Verpackungsjlllt,en4lichEinhaltgebotm wi.rtlbzw.Industrieund 
Produzootenge-LWUDgenwerden,schonbeiderProduktiondaraufzu 
achten, unnötigm Milll -~u vermeitlen. 

Müll, der nicht produziert wird, m~ß nicht 
entsorgt werden. 

l\lüllabfuhrtennine()ktober1991 
Dienstag~ 15.10.1991 
Diemtag,29.10.19'Jl 
Dienstag, 12.11.1991 

Bio-Müll 
Bio-Müll 
Bio-Müll 

Papier 
Rest-Müll 
Papier 

NÖ. Landesausstellung 1991 
Die heurige Landesausstellung' 'Kllnstdea Heilens'' in Gaming 
läuft noch bw 27. Oktober 1991. 
Die nächstjährige Ausstellung präsentiert im Schloß Gloggnitz 
~1 .andsdlaft, TecbnikundKulturdesGebietesvonSemmering,Rax 
und Schneeberg''. (Am5.Mai 1842-also genau 150Jahre vor der 
Ausstellungseiöffnung-fubrderersteEisenbahnzugaus Wien im 
Bahnhof Gloggnitz ein) 1993 findet die Landesausstellung auf 
Schloß Riegersburg unter dem Titel 0 Vater-Mutter-Kind" statt. 
Für 1994 istdieLandesausstellungin Weitra geplant; für 1995 ist 
eine großeHabsburgerausstellungin denMardlfeldschlössemge­
planl 1996 wird ganz im Zeichen der Milleniumsfeiern in der 
Ostanichi - Gemeinde Neuhofen a.d. Ybbs und der neuen 
Landeshauptstadt St Pölten sein. 

Der A V Horn bat seit 1.8.1991 seine Tätigkeit in 
Mold Nr. 90 (über dem Landeskindergarten) auf­
genommen. Der A VB ist ein Gemeindeverband, in 
dem alle 20 Gemeinden des Bezirkes Hom vertre­
ten sind. Er hat für diese 20 Gemeinden die Ab­
fallentsorgung zu organisieren. Ab 1.1.92 wird im 
gesamten Bezirk das, bei Thnen erprobte und öf­
fentlich anerkannte, Mülltrennsystem eingerührt. 
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Ärzte-undApothekendienst im Oktober 1991 
Prakt.Ant Za1uuuV Ti8ran.t 

05AJ6.10. Dr.Drexler Dr.Mann Dr.G.Martin 
02985/2308 029121237 0298212449 

12113.10. Dr.Kögler Dr. Klima Dr. R. Lachmayr 
0298212968 02846f7174 0298'112377 

19120.10. Dr.Loimer Dr.Loimer Dr. Schleritzko 
02985/2340 02985/2540 02982/4555 

26/l7.10. Dr.Steinwender Dr.Keresztesi Dr.G.Martin 
CJJ.9frl005 0298512446 02982/2449 

1.-3.11. Dr.Kögler --..--- Dr. R. Lacbmayr 
0'2982/2968 0298212377 

Auszeichnung 

DieNÖ.I andesregierungbatinihrer Sitzungam3.Septem­
ber 19'Jl bescblosseo,Hermgescbäftsf.Gemeinderatllans 
Romannfttr seine langjährige verdienstvolle Tätigkeit die 
Gokkne Medaillß desEbrenzeicbem für Verdietute urndlll 
Bundesland NWeröaten-eich zu verleihen. 

Wll' gratulieren zu dieser Auszeichnung recht herzlich! 

Erste" AnwaltlicheAuskunft" 
In Horn stehen Ihnen an folgenden Dienstagen von 17-18 Uhr 
nacbstebendangefübrteRecbtsanwältezurVerfügung: 

~.10.100 l Dr. Josef Lentschig, Pfarrgaue S, Tel. 2278 
22.10.19'Jl Dr. Heinrich Nagl, Pfarrgasse5, Tel 2278 
1211.19'.Jl Dr.FraozObenaus,JmNaturpark 11, Tel.2288 

Arabische Falknerei auf der Rosenburg 
Die am 15. September 1991 auf der Rosenburg stattgefundene 
V eranstaltungzeigteeindrucksvoll voreinembegeistertenPubli­
kum die Praktiken der a..rabiscbenFaJknerei. 
Ein besonderes Flair bekam die V orstellungdm'Chdie Vorführung 
schönerarabiscberPferde,durchReiterinorientallscben Trachten. 
Besonders erfreulich war die große Besucherzahl - es konnten 
nahezuandie2.000Besucberge?ähltwerden.DieBesucherkamen 
ausallen W'mdrlcbtungen,mitBussenausanderenBundesländem 
undperPKWausnaherundweitesterEntfernwig.Amw~gsten 

jedoch aus unserer eigenen Gemeinde, es wird wohl .Qicht am 
Interesse gemangelt haben, jedoch der zu hohe Eintrittspreis hat 
Viele abgeschreckt. 

Apotllelce 

LandscbaftsapotHom 

Landschaftsapotheke Horn 

StephansapotbekeHom 

LandscbaftsapotHom 

Hauptplatz 14 
02982/2255 
Puechhaimgasse20 
Q298214331 
Hauptplatz 14 
02982/2255 
~20 
02982/4331 
Hauptplatz 14 
CY298212255 

Die Apotheke zur heiligen Gertrudin Gars am Kamp hat 
jeden Som1tagin der Zeit von 9.00bis10.00 Uhr geöffnet. 
Tel.02985i2317 

Gesellscbaftsschnapsen der FF Rosenburg 
AmSamstag,30.November 1991, veranst.altetdieFreiw. Feuer­
wehr Rosenburg in der SchlojJtaJterM Roamburi, FIUIL Gerstl, 
ab14.00UbreinGese~. 
Da Kartenvorverkauf •rfolgt ab 1. Nowmber 1991 in. Ihr 
SchlDjltavemeRounburg. 

Information der Gemeinde 
NacheinerEbeschließungsindaufGrundderÄnderungdesFami­
liennamens,desFamilienstandesoderdesWobnsitusÄnderungen 
(oderNeuausMellung)vonPersooaldokumentennOOg! 
l.}Staatsbttrgersdlaftsnachwei9 
Zustiindi,g: 
DerStaatsbürgerscbaftsverbandlrLw. die Gemeinde, wo der Betref­
fende, dessen Name durch die Eheschließung geändert wurde, 
seinenHauptwohositzbegründet 
Beizubringen sind: 
Bisheriger Staatsbürgerscbaftsnacbweis, Meldezettel oder 
Meldebestätigung, Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, 
StaatsbürgerschaftsnachweisdesEhegatten. Sollten Vorehen be­
standenbaben,sindnoch weitere Unterlagen beizubringen,diebeim 
SmatsbOrgerscbaftsverbandHomunterderTeLNr.2656"31 erfragt 
weiden.können. 
2.) Reisepa8,Personalausweis 
ZustlJndig: 
DieBezirksbauptmannbaftdesHauptwobnsitzes. 
Beizubringen sind: 
Reisepaß (lautend auf Familiennamen vor Eheschließung), 
Meldezettel oder MeldebesUltigung, Heiratsurkunde, 
Staatsbürgerscbaftsnachweis.ÄndenJngsformuJareliegen beider 
PaßabteiltmgdecBezirkshauptmannsoderbeimGemeiruJeamt 
auf.(BeiNeuausstellungeinesReisepauesoderPersonalauswei· 

SHELL -
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ses sindzusätzlich2Paßbildernötig) 
3.) Lohnsteuerkarte 
Zustilndig: Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes 
Beizubringen: 
Heiratsurkunde u_ndzu berichtigende Lohnsteuerkarte 
4.) Zulassungsschein, Führerschein 
Zustiindi.g: 
Die Bezirkshauptmannschaft des Hauptwohnsitzes 
Beizubringen: 
Heiratsurkunde, Meldezettel oder Meldebestätigung. 

NotwendigeÄnderungenbeifolgendenfJntemundlnstitutionen 
gegebenenfalls veranlassen: 

Finanzam~Postamt, Telefonbuch, Spark~, Bank, Versicherun­
gen, Krankenkasoo, Kirchenbeittagsstelle,evtl. ~nsio11$telle, u.a. 

* 
* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 
* 

* 

* 

* 

* 

Umweltschutz Wasserspartips: 
Waschen SielhrGeschirrnichtuntertließendem Wasser ab 
Achten Sie beim Neukauf von Geschi:rrspülem auf den 
Wasserverbrauch des Gerätes-moderne Geräte brauchen 
ca25-27LlterWasserproSpülgang ; 
Schalten SielbrenGeschirrspülernUidannein, wennerauch 
vollgeräumtist. 
Achten Sie beimNeukaufvon Waschmaschinen auf gerin 
gen Wasserverbrauch und bestehen Sie auf ein Gerätmit 
Sparprogramm 
Verwenden Sie die W aschmaschinenurdann, wenn Sie die 

„ Trommel vollausgelastetist. 
Tropfende Wasserhähne sofortabdichten,clurchsieentsteht 
ein Wasserverlustbiszu 17LiterproTag 
MitEinhebehnischannaturenkannman die Wassertempe­
ratur besser einstellen und spart so wertvolles Trinkwasser 
Achten Sie beimNeukaufvonArmaturendarauf, daß diese 

· mitKeramikdichtungenausgestattetsin~ 
Durch Duschen statt Baden wird ca. 70 % Wasser gespart 
KontrollierenSiedieAbdichtungdesSpülkast.ensin Threm 
WC:, Undichtheiten verursachen einen Wasoorlust von rund 
50Litern täglich! 
Für die Autowäsche eignet sich am besten eine moderne 

·· · Autowaschanlage 
Durch Verwendung vonRegenwasserzumBiwnengießen 
sparen Sie wertvolles Trinkwasser; Regenwasser eignet 
sicbaufGrundseinesgeringenHärtegrades hervorragend 
zumBlwnengießen! 

W ~erschontips 

Geben Sießürsteundheißem WasserbeimGeschirrspülen 
den Vorrang gegenüberumweltbelastenden Geschirrspül­
mitteln und verwenden Sie diese so sparsam wie möglich! 
Weichspülerzerstörendiel.ebensgrundlagefüreine Unzahl 
von Kleinstlebewesen in Gewässern. Sie sollten daher 
unbedingtdaraufverzichten.EinehervooagendeAltcrnive 

-Der AV Horn hat seit 1.8.1991 seine Tätigkeit in 
Mold Nr. 90 (über dem Landeskindergarten) auf­
genommen. Der A VH ist ein Gem~indeverband, in 
dem alle 20 Gemeinden des Bezirkes Horn vertre­
ten sind. Er hat für diese 20 Gemeinden die Ab­
fallentsorgung zu organisieren. Ab 1.1.92 wird im 
gesamten Bezirk das, bei Iltnen erprobte und öf -
fentlich anerkannte, Mülltrennsystem eingeführt. 

* 

* 

* 

* 

bildet die Verwendung vonEs.sigimSchwemmwasser. 
Verwenden Sie anstelle vonFleckentferner, welche die 
GesundheitdesAnwendersunddasGnmdw~gefiibrde~ 

einfache Hausmittel wie z.B. Salz oder Zitrone 
Verzichten Sie im WC auf die Verwendung von 
Sanit.ärreiniger,Klobesen, umweltfreundliche Putzmittel 
und Essigwasserstellen gegen Urinstein eineausgezeicb 
nete Alternative dar 
V erwendenSie zur Behebwtg von Rohr- und Abfluß­
verstopfungen Saugglocke oder Drahtspirale anstelle der 
stru'k wnweltbelastenden Abflußreiniger (Sie sparen gleich 
7..eitig viel Geld) 
FLirgut.eRanmluftim WC eignetsich eine Zitronenscheibe 
am besten. 

Mitteilung der 
Höheren Technischen Bundes-Lehr- und 

Versuchsanstalt St. Pölten 
Jährlich interessieren sich zahlreiche Eltern bzw. deren Kinder 
nach Abschluß der achten Schulstufe für eine technische Ausbil- 1 

dung an höheren und mittleren technischen Lehranstalten. Aus 
diesem Grund erlaubtsichdieDirektionder IITBLu V ASt.Pölten 
auf den diesjährigen Tag der offenen TüramSamstag,23.Novem­
ber 199l(von 8.00bis12.00 Uhr) hinzuweisen. Nach Eingangs~ 
informationen (mit Tondiaschau über die verschiedenen 
Studienrichtungen) können die Eltern mit ihren Kindern alle 
UnterrichtsstättenbeilaufendemUntenichtbesuchen. Für Führun­
gen und Auskünfte stehen in ausreichender Zahl Fachherren zur 
Verfügung. . 
V orerstunverbindliche Anmeldungen von Aufnahmswerbemfür 
dasneueSchuljahr(1992/93)können bereitsabdem Tagderoffenen 
Türvorgenommenwerden. Technische Ausbildungsmöglichkeiten 
an der HTBLu VA St. Pölten: 
1. Höhere Abteilungen (5-jährig) 

1.1 Automatisierungstechnik 
12 Maschinenbau-Betriebstechnik 
13 Elektr.DatenverarbeitungundOrganisation 
1.4 Elektrotechnik-Energietechnikund 

Leistungselektronik 
15 Elektronik-Nachrichtentechnikundlnfonnatik 

2 Fachschulen(4-jährig) 
21 Maschinenbau 
22 Elektrotechnik 
23 Elektronik-Nachrichtentechnik (auslaufend) 

3. Höhere Abteilungen für Berufstätige (Abendschule) 
( 4-jährigmit Volbereitungsjabr) 
3.1 Maschinenbau 
3.2 Elektrotechnik 

Internatsplätze(Kolpinghcim) stehenausreichendzur Verfügung. 
Nähere AuskünfteerteiltjederzeitgernedieSchulkanzlei,3101 St 
Pölten, Waldstraße 3, Tel. 02742/615 81. 

trennen 



-1- uoklu•ll" 

Bevölkenß9Spiegel 

zum85.Geburtstag 

zum 75. Geburtstag 
zum50. Geburtstag 

Geburt.n: 

Wir gratu'li6nn 

JobannaFröblich 
TberesiaZeitlberger 
Otto Spitz 
MagdalenaKtäuter 

MariaMaierbofer 
HildaRauscber 

Mörtersdorf 32 
Mold51 

Rosenburg 41 
Rosenburg 81 
Mold72 
Rosenburg 117 

DavidJohann Widhalm Rosenburg 28 
RolandForster Mold~ 

Waldöffnung 
Jedennanndarf den WaldzuErholungszweckenbetretenundsich 
dortaujhalten.DieserGrundsatzdesfreienZugangeszum Waldist 
imFa:stgesetz 1975,inderFassungderNovelle 1987,festgelegtund 
gestattet grundsätzlich das Begehendes Waldes aufWegen und 
aucbabseitsdavon.Ausgenonnnen sind.nur jene Waldflächen, für 
welche aus Gründen der Walderhaltung und des Ablaufes der 
forstwirtschafltichen Arbeiten, durch die der Waldbesµcher im 
übrlgenauchGetlbnhmgen~esetztseinkann, Waldspeaenblw. 
Betretungsverbotebestehen.Derartige Waldsperrensindinsbeson­
derefürGefilbldungsbercbederHolzftUlung,fiirsoostigeBausrel­
lenbereicbe,fiirWmdwurftlächen,aberauchfürWlldsch$gebiete 
abseits von öffentlichen Wegen undSt:mßenmöglich.~eSpeuc 
dieser Flächen ist mittels Hinweistafeln ersichtlich zu machen. 
Niehtbe1Tetmtlürfmtlarib11rlainau111uch Wiederbew4Jdungs­
flllelum wmkn,solangeduenBewuchseiMHöhevon3 Metun 
~h nicht erreicht hat 
AlleüberdasBegehen des WaldeshinausgehendenBenUtzungen 
des Waldes, wie z.B. das Zelten, BefahrenmitAutos,Motor-oder 
Fahrrädern und das Reiten sind ebenso nur mit Zustimmung des 
Waldeigentümerszuläs&g, wiedieDurchführungkommenieller 
Veranstaltungen wie z.B. WanderungenmitNenngeldundderglei­
chen. Das Abfahren mit Schiern im Wald ist im Bereich von 
Aufstiegshilfen (500mzu beiden Seiten der Aufstiegshilfe) nur auf 
malkiertenPistengestattet.Schilanglaufen obneLoipenisterlaubt. 
DasAnlegenvooLoipenbedarfjedochderZmtimmungdesWaldei­
gentömers. 
Dai Sammeln von Waldbeenn und Piken ist im Fonlgnetz 
gnuubäl:dich nicht ga..gelt. 
Es ist jedoch davon auszugehen, daß die Überlassung ~'kleiner 
Waldnutzungen'' eine weitverbreitete Übung bildet, weshalb die 
Zustimmung des WaldeigentümersdurchstillschweigendeDul­
dungangeoo1D1Imwerdenkann.&bedarfbe8oodereHinweise,um 
erkenntlich zu machen, daß ein Waldeigentümer sich dieser Dul­
dung nicht anschließt, sondern für sein Waldgebiet die ~'kleinen 
Waldnutzungen'' an.Erlau~heine bindet oder sie überhaupt 
nichtgestattet.7.ubeachtenistjedocb,daßdasSammelnvonBeeren 
nicht zu Erwerbszwecken erfolgen unddieMengeanPilzen pro 
Person undTag2kgnichtübersteigendarf. 

RAIFFEISENKASSE HORN 

Sprechtage der Kammer für 
Arbeiter und Angestellte 

Ilm Ludwig Wmlder,AbgeordreterzumNÖ.Landtag,stehtlbnen 
bei seinem Sprechtag jeden l.Mittwoch im Monat im Gasthof 
Mann,Rosaburg, von 17.30-18..30 Uhr gemezur Verfiigung. 
Bei einer VorspracbekönnenSieAuskUnfteundlnfoonationenin 

-ad>eitsrechtlichen, 
-sozialrecbtlicben, 
-Konswnenten-und 
-Lebrlingsfragen 

etbalten. 
WeiterserbaltenSieAuskünfte betreffendNÖ. Wobmmgs-oder 
Albei~. 

NÖ. Pendlerhilfe 
DieNÖ.LandesregierungbatinihrerSitzungam21.Mai 1991 die 
NO. Pendlerbilfe--Richtlinien in zwei wesentlichen Punkten zu 
Gunsten derNÖ.Pendlergeinclert: 
1.Die bishergeltendeRegelungfürBenötzerdes Verkehrsverbun­
des OST Region (VOR). bei der die anrechenbaren Kilometer 
balbiert wurden wurde gestrichen,sodaßauchdiesenPendlemdie 
volleDinstanzzwiscben WohrotundArbeits<Xtangerechnetwird. 
2.DieEinkommensgrau.aa wurden wie folgterMht: 
Für den 1.Fzwacbsenen werdenS 15.000,-mooatlicb; 
für den 2.Erwachsenen (F.hegatte od.Lebensgefährte) werdenS 
12.000.--mooatJich; 
für jedes Kind bis inkl. 6Jahren werden S4.<XX>,-mtl; 
für jedes Kind von 7-14Jahren werdenS4.SOO,-; 
fürjedesKindab 15Jabren (solange Familienbeihilfe bezogen 
wird)werdenS5.000,-mooatlichgerechnel 
DieseNeuerungensindseit l.Juli 1991 inKmftundköonengemäß 
diesen Richtlinien ab diesem Zeitpunkt auch beantragt werden. 
AntragsformularesindbeiderGtmeinde,B<Ü'ksluluptmann· 
schaftßomsowie beimAmtderNÖ.Landesregienmg(Abt.YlO) 
erhältlich. 
Für Auskünfte steht jederzeit die Abt I/10 der NÖ. Landes­
regierung, TeL0222'S3110 Klappen3284,328S und3083 DW 
zur Verfügung. 

Auszeichnung 

DieNÖ.LandesregierungbatinibrerSUzungam24.9.1991 
beschlossen,HerrnDr.AlfndMantlerftlrseinelangjährige 
verdienstvolle Tätigkeit das Silberne Ehrenzeklun flb' 
Verdienste wntlas BtmdalandNiederöalerr~ieh zu verlei-

l
hen. Wir freuen uns, Herrn Dr. Alfred Mantler zu dieser 

. Ausreichnungrechtherzlichbeglflckwünscbezukllonco. 

~~~ 
Franz Gruber 

400 PILU7.e, groueGartenteaaae, bodenständige 
Haumumoskostzu bUrgedkben Preisen. Grosser 
Pad;platzsteht7A11"Vedügung. Busgesellschaften 
sind heIZlich willkommen. 

3573 Rosenburg2, Tel:02982/2906 
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Auszeichnung unseres Herrn Bürgermeisters 

DerGemeinderatderGemeindeR~bmg-MoldbatinseinerSitzungam30.August 1991 einstimmig reschl~n,unserenHerrn 
Bürgermeister,Ing9 Heribert Strommer ,anläßlich seines25jährigen Bürgermeisterjubiläums und in Würdigung seiner 
Verdienste und für seinen unermüdlichen Einsatz und sein Wirken zum Wohle unserer BevöUcerung undderGemeinde die 
EhrenbürgerschaftderGemeindeRosenburg-Mold zu verleihen. Wir gratulieren zu dieser hohen Auszeichnung auf das 
Herzlichste. Am.Freitag, 20. September 1991, wurde unserem Herrn Bürgermeister Ing. HeribertStrommerimRabmen einer 
FeierimGasthofManndurchHerrn VizebürgermeisterManndieEbrenbürgerschaftswkundeüberreicbtLAbg.KwtBuchinger 
übenniUelte die besten Wünsche des Herrn Landeshauptmannes und würdigte seine langjährige verdienstvo11e Tatigkeitund 
sprdChihmseinenDankfürdiegut.ez.usammenart>eitaus.ORRDr.ProißlsprachHerrnBürgermeister lng.Strommerin Vertretung 
des HennBezirkshauptmannes von Horn, Dr. Sodar, die besten Glückwünsche zu seiner verdienten Auszeichnung aus und 
würdigte seine VerdienstemndieGemeindeunddanktefürdiehervorragende2'.usammenarbeitlmAnschlußbeglückwünscht.en 
die Abordnungen sämtlicher Vereineunserem.BürgermeisterzuseinerhobenAuszeicbnungunddankten ihmfürsein Verständnis 
für die Vereine undflirseine gute Zusammenarbeit sehr herzlich. Alle Festgäste gaben der Hoffnung Ausdruck, daß die gute 
Zusammenarbeit auch weiterhin bestehen bleibe und unser Bürgermeisternoch viele Jahre hindurch die Geschicke unserer 
Gemeinde zum Wohle Aller leitet. 
Die Redaktion von Rosenburg-Mold 11akt ue 11" scbliesst sich den zahlreichen Dankesworten und Glückwünschen an. 

Pßanzaktion 

Am Samstag,26. Oktober 1991, wird wie alljährlich im Rahmen 
der Aktion "Natur ums Dorf' einePflanzaktion durchgeführt.Es 
werden rund 2.000 Stück Pflanzen im Zuge einer Nach- bzw. 
Neuauspflanzung gesetzt Im Zuge dieser Aktion wurden bereits 
ca.12.000bis 13.000StückPflanzengesetztsowieeinigeBiotope 
geschaffen. lmAnscblußandiese Aktion werden die Teilnehmerzu 
einem Imbiß inKnell' s Schenke, Mold, eingeladen. Die Bevölke­
rungwirdumrecbtzahlreicbeBeteiligungandieser Aktion ersucht 
(Werkzeuge-Hauen udgl. -soweit vorbanden, bitte mitnehmen) 
Trefl'punkt:B. 00 Uhr beim ehemaligen Gelilndeder Fa. Pivonka. 

Damenturnen 

AbDonnerstag,3.0ktober 1991,findetum20.00 Uhr im Gemein­
schaftsbaus Mold wiederdasDamentummen unterder Leitung von 
Frau Elisabeth Köglerstatt. 

Alle Interessentinnen sind hen'/ichst eingeladen. 

WiedergabeeinesLeserbriefes vom 
1.10.91 "Das Kurier -Telefon" 

Pet „ Flaschen: Sammeln allein ist keine Lösung. 
Ich will mich der Kritik über den neu eungeführten Aufschlag auf 
Getränkeverpackungenanschliessen, denn ich teile die Bedenken 
über die Sinnhaftigkeit einer derartigen Aktion.Durch den Auf­
scblagdesGetränkeliaildelsaufPEf -Flaschen und.Alu-Dosen wird 

dem Konsumenten suggeriert. dass es bei Einweggebinden nun 
keine Umweltbelastungmehrgibt. Aber Sammeln bedeutet noch 
lange nicht, Umweltbelastungen zu verringern. Ungeklärtistder­
zei~ wasmitdengesammeltenMengenpassiert Wiemanhört,gibt 
esderzeitnureineinziges Werlc, dasPEf -Flaschenverwertenkann, 
und das steht in Holland. Tausende Lastwagen gehen also mit 
PlastikabfallaufReise. IneinerZei~inderman bemühtist, nutzlose 
Transporte querdurch Europa zu verringem.fängtm.andamitan, 
Abfall hin und herzu transportieren. 
(Name undAnschrift der Redaktion bekannt!) 

Ergänzend dazu wollen wirf~alten: 
Nicht nur der weite Transportistein Wahnsinn, aber indem Werk 
in Holland geschieht kein echtes Recycling, aus dem Material 
werden Wegwerfprodukteerzeugt,keinesfallsaberwieder Fla­
schen, wiediesbeiGlasder Fall ist.Diese Wegwerfprodukte landen 
mit einer kleinen Verzögerung dennoch auf unseren Deponien. 
Der AufschlagdesGetränkehandelserwecktausserdem beimKäu­
ferdenEindruck,dassclieserfürdi.eFntsorgungsowiesogezahltbat, 
und daher den Konsum vonEinweggebindennichteinzuscbräoken 
braucht,imGegenteil,denKaufvonEinweggebindennochfördert. 
Bei Verbundkartonpackungen (Milch-und Getränkepackerin) 
liegtesnichtbesser.Im Wmter90/9 l wurde in ca. 300 Schulen eine 
Sammelaktion solcher Schulmilcbpackerl durchgeführt.Fazit, in 
denmeistenSchulenwwdendiePm:lcungengarnichtabgeholtund 
stinken noch heute in den Schul.kellern, in anderen wurden diese 
wohl abgeholt, aber bis dato keiner Wiede1Verwertung zugeführt. 
Diese Art von" Alibi-Recycling" sollen Sie ablehnen, indem.Sie 
nurGelränkeinMehrweggebindenkaufen. 
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Maria Dreieichen 
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25 Jahre - ein Jubiläum das man feiern muss. 

25 Jahre im Dienste ftlr die Bevölkerung, 
als Bürgermeister von Rosenburg - Mold 

ein Jubiläum, das zum Nachdenke11 anregen soll. 

Als einer der jüngsten und gleichzeitig aJs einer der dienstältesten Bürgermeister unseres 
Bundeslandes, ist unser Ing. Heribert Strommer unentwegt fOr "seine" Gemeinde im Einsatz. 
&, fUr den in erster Linie der Mensch zlh.lt, nicht sein Stand, seine Anschauungen, hat immer ein 
offenes Ohr für alle Belange, alle Sorgen, und hilft tatkräftig, wo immer er kann. 
Er, der für Viele richtungsweisend und zielorientiert, Alles anpackt und zum &folg bringL 
Er. der unverkennbar unsere Gemeinde, unsere Region, durch sein Handschrift geprägt bat, zu 
meinem, zu Ihrem, zu unser aller Nutzen. 

Lassen Sie die letzten 25 Jahren in Ihren Gedanken Revue passieren und Sie werden auf 
zahlreiche Werke unseres verehrten Jubilars treffen - Marksteine unübersehbar. 

Im April 1965 begann Ing. H. Strommer als Gemeinderat der Gemeinde Mold, seine TätigkeiL Ab 
1.1.1967, nach. der ersten Zusammenlegung der Gemeinden Mold, Mörtersdorf und Zaingrub, 
wurde er zu Bürgermeister gewählt, und ab 1971 nach der Zusammenlegung mit Rosenburg, als 
Bürgermeister der Grossgemeiode Rosenburg-Mold. In dieser Funktion ist er bis beute llüg. 

Aufz,lihlung der wichtigsten Werke unseres 
Herrn Bürgermeisters Ing. Heribert Strammer: 

1968 

Durchfahrt Mold, Kanalisation und teilweise Erneuerung der W~leitung. 
Asphaltierung der Feldwege in Mold 

Fnichtung einer der ersten biolog. Kläranlagen in Mold, 
Ausbau der Strasse durch Mitter- und Oberort 

Zentrale Wasserversorgung, Tietbrunnen in Zaingrub, Hochbehälter in 
Rosenburg und Mörtersdorf, sowie ein Pumpwerk für Maria Dreieichen. 

Bemühungen um Gründung der Gemeinde Horn Land 

Strassenbau: Rosenburg Richtung Horn in 2 Etappen 
Strasse nach Maria Dreieichen 
Brücke Ober den Kamp zur Burg 
Brücke nach Stallegg 
Staubfreimacbung der Wege in Maria Dreieichen und Mörtersdorf 
Initiative zur Umfahrung Mold-Mörtersdorf 
Strassenbeleuchtungen 
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Freiw. Feuerwehren: Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrhauses der 
FF Zaingrub (Gesellscbaftsrawn) 
Erweiterung des FF-Hauses Mold 
Neubau des :FF-Hauses Rosenburg 
Rüstfahrzeug Mold 
Löschfahrzeug Rosenburg 
Neubau des Feuerwehrhauses der FF Mörtersdorf 
KleinlöschfabrLeug Mörtersdprf 

Neues Buswattehäuschen in Mold (im Fernsehen positiv gezeigt) 
Tennisplatz in Rosenburg 
Sportplatz in Mold __ 
Renovierung des Gemeindeamtes in Rosenburg 
Renovierung der Volksschule in Rosenburg 
Modeme Gemeindekanzlei mit PC-Ausrüstung 
Ansiedlung von Gewerbe und Industrie (Pivonka, Knell) 
Errichtung von Regenrilckhaltebecken in Zaingrub und Mörtersdorf 
Errichtung von Regenrückhallebecken für die Kläranlagen Rosenburg und Mold 
Kindergarten nach Breiteneich 
Gründung der Volkstanzgruppe 
Siedlungsgründung 
Ankauf von Traktor, Anhänger, Seilwinde und Schneepflug 
Ritterspiele auf der Rosenburg 
RadiQ 4/4 in Rosenburg und Maria Dreieichen 
NÖ Dorferneuerung nach Mold 
Gemeinschaftshaus Mol.d - Dorfemeuerungs-Einstiegsobjekt 
Errichtung und Umbau des Kindergarten Mold 
Kinderspielplatz Mold 
Wappen, Gemeindefahne und Ehrenring 
Marterlrestaurierung in Mold, Mörtersdorf, Zaingrub und Maria-Dreieichen 
Natur ums Dorf - Baumpflanzung 
Konzerte, Lesungen, Opernabende und Operettenabend in Rosenburg, 
Mold und Maria~Dreieichen 
Gründung des Vereins zur Förderung von Kultur im mittleren Kamptal 
Gründung der Öko-Region Mold 
NÖ Landesausstellung auf der Rosenburg 
Chroniken 
Bücher über Mold und über Rosenburg 
Ausstellungen und Vemisagen in Mold und Rosenburg 
Anhängerfahrverbot Ortsstrasse Mold 
Radar in Mold und Mörtersdorf 
Einführung der Mülltrennung in der gesamten Gemeinde 
(Ricbtungsweisend für den gesamten Bezirk) 
Abfallwirtschaftsverband des Bezirkes Horn erhält seinen Sitz in Mold 
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